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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Federkraftanschluss-
klemme mit einem Stromschienenstück, das eine Grund-
fläche und von der Grundfläche seitlich abgehende Sei-
tenwände hat, wobei einander gegenüberliegende Sei-
tenwände einen Aufnahmeraum beidseits begrenzen,
und mit einer Klemmenanordnung zum Anklemmen ei-
nes elektrischen Leiters an eine zugeordnete Klemmstel-
le, die mindestens eine Klemmfeder hat, welche in Wirk-
verbindung mit dem Stromschienenstück steht.
[0002] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Klemmen-
bauelement, insbesondere eine Reihenklemme, mit ei-
nem Isolierstoffgehäuse und mit mindestens einem sol-
chen Federkraftklemmanschluss.
[0003] Federkraftanschlussklemmen zum Anschluss
elektrischer Leiter sind in vielfältiger Form hinreichend
bekannt.
[0004] So zeigt DE 1 917 503 A eine schraubenlose
Anschluss- oder Verbindungsklemme mit einer Klemm-
feder, die auf ein zweilagiges, umgefaltetes Stromschie-
nenstück aufgesetzt ist. Weiterhin wird dort eine An-
schlussklemme mit einer Spiral-Druckfeder beschrie-
ben, die zwischen einem U-förmigen Zugbügel und ei-
nem in der Öffnung des Zugbügels aufgenommenen
Stromschienenstück gelagert ist. Ein elektrischer Leiter
wird dann zwischen eine Querkante des Zugbügels und
dem Stromschienenstück angeklemmt.
[0005] DE 10 2005 058 307 A1 offenbart eine elektri-
sche Anschlussklemme mit Käfigzugfedern, die auf eine
Stromschiene aufgesetzt sind. Die Stromschiene hat
beidseits umgefaltete Seitenwände, mit denen eine seit-
liche Führung eines zu einer Klemmstelle geführten elek-
trischen Leiters bewirkt wird.
[0006] Weiterhin ist aus DE 198 18 704 C1 ein Mon-
tagefuß mit Schutzleiterfunktion für die Montage einer
Hochstromklemme offenbart. Dabei ist eine im Quer-
schnitt U-förmige Bodenplatte vorgesehen die in Vier-
eckbereichen in Richtung einer Tragschiene abgebogen
ist.
[0007] Ein sich an eine Stromschiene für einen Feder-
kraftklemmenanschluss anschließender Montagefuß für
eine Tragschiene ist auch in der DE 44 09 206 C1 be-
schrieben.
[0008] Aus der EP 2 395 605 A1 ist ein Federklemme-
lement und eine Reihenklemme bekannt. Aus der EP 0
871 243 A1 ist ein Element zum Anschließen eines
Schirmkabels bekannt. Aus der JP S61 74962 U ist eine
käfigartige Klemme bekannt. Aus der GB 727 380 A sind
Anschlussvorrichtungen für elektrische Leitungen be-
kannt.
[0009] Ausgehend hiervon ist es Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung, eine verbesserte Federkraftan-
schlussklemme zu schaffen.
[0010] Die Aufgabe wird mit der Federkraftanschluss-
klemme mit den Merkmalen des Anspruchs 1 sowie
durch das Klemmenbauelement mit den Merkmalen des
Anspruchs 10 gelöst. Vorteilhafte Ausführungsformen

sind in den Unteransprüchen beschrieben.
[0011] Für eine gattungsgemäße Federkraftan-
schlussklemme wird vorgeschlagen, dass ein von dem
Stromschienenstück separater Strombalken in den Auf-
nahmeraum des Stromschienenstücks eingebracht ist
und der Strombalken zur Bildung einer Klemmstelle für
das Anklemmen eines elektrischen Leiters angeordnet
ist.
[0012] Durch das Einbringen eines separaten Strom-
balkens in einen durch Seitenwände des Stromschienen-
stücks begrenzten Aufnahmeraum wird erreicht, dass
das Stromschienenstück selbst aus einem relativ dünnen
und einfach zu formenden Material so gefertigt werden
kann, dass dieses für die Haltefunktion der Klemmfeder
und gegebenenfalls für eine Führungsfunktion optimiert
ist. Der separate Strombalken hingegen kann hinsichtlich
des Querschnitts und der Materialauswahl auf seine pri-
märe Stromleitungsfunktion hin optimiert werden. Dabei
wird durch den durch die Seitenwände beidseits be-
grenzten Aufnahmeraum eine sichere Aufnahme des
Strombalkens bei gleichzeitiger verbesserter Aufnahme
und Führung des elektrischen Leiters zum Strombalken
hin erreicht. Durch die separate Ausführung des Strom-
schienenstücks zu einem zusätzlichen Strombalken
kann somit eine Funktionstrennung der beiden Bauteile
erreicht werden.
[0013] Das im Querschnitt U-förmige Stromschienen-
stück muss dabei nicht notwendigerweise als elektrisch
leitfähiges Metallteil ausgeführt sein. Es kann auch aus
einem anderen Material als der Strombalken oder zumin-
dest aus einem im Vergleich zum Strombalken erheblich
dünneren Metallblech geformt werden.
[0014] Besonders vorteilhaft ist es, wenn der Strom-
balken auf der Seite, die der Auflagefläche des Strom-
balkens, mit welcher der Strombalken auf dem Strom-
schienenstück aufliegt, gegenüberliegt, mindestens eine
vorstehende Klemmkante hat. Damit wird sichergestellt,
dass ein elektrischer Leiter nicht flächig auf dem Strom-
balken aufliegt, sondern die Klemmkraft der Klemmfeder
auf einen definierten Kontaktbereich (Kontaktpunkt) kon-
zentriert wird, der durch die Klemmkante bereitgestellt
wird. Mit Hilfe der vorstehenden Klemmkanten gelingt es
somit, die Flächenpressung des elektrischen Leiters an
dem Strombalken zu erhöhen.
[0015] Die Federkraftanschlussklemme hat mindes-
tens einen im Querschnitt U-förmigen Zugbügel, der in
einer Richtung lotrecht zur Ebene der Auflagefläche des
Strombalkens auf dem Stromschienenstück beweglich
an dem Stromschienenstück gelagert ist. Der Zugbügel
hat mindestens einen den Strombalken untergreifenden
Quersteg. Dieser mindestens eine Quersteg und der be-
nachbarte Strombalken bilden dabei eine Klemmstelle
zum Anklemmen eines elektrischen Leiters zwischen
dem Quersteg und dem Strombalken. Eine Klemmfeder
steht in Wirkverbindung mit dem Stromschienenstück
und dem zugeordneten Zugbügel, um eine Federkraft
auf den Zugbügel auszuüben, die den Quersteg des zu-
gehörigen Bügels in Richtung Strombalken zwingen. Da-
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mit wird eine Klemmkraft auf einen elektrischen Leiter
ausgeübt, der zwischen dem Quersteg und dem Strom-
balken positioniert wird.
[0016] Die Klemmfeder kann beispielsweise eine Spi-
ral-Druckfeder sein. Eine solche Spiral-Druckfeder ist da-
bei zwischen einem Kopfabschnitt des U-förmigen Zug-
bügels, von dem sich zwei Zugbügelarme im Abstand
voneinander erstrecken, und dem Stromschienenstück
platziert. Dabei kann die Spiral-Druckfeder entweder di-
rekt auf dem Stromschienenstück aufliegen oder auf ei-
nem mit dem Stromschienenstück verbundenen Tunnel-
blech.
[0017] Denkbar ist aber auch, dass die Klemmfeder
eine auf das Stromschienenstück aufgesetzte Käfigzug-
feder ist. Eine solche Käfigzugfeder hat einen auf dem
Stromschienenstück aufgelagerten Anlageschenkel, ei-
nen sich an den Anlageschenkel anschließenden Feder-
bogen, einen sich an den Federbogen anschließenden
Betätigungsschenkel und einen von dem Betätigungs-
schenkel in Richtung Stromschienenstück umgelenkten
Klemmschenkel. Der Klemmschenkel hat eine durch ei-
nen Quersteg begrenzte Öffnung. Das Stromschienen-
stück ragt zusammen mit dem daran anliegenden Strom-
balken durch die Öffnung hindurch. Der Quersteg bildet
dabei zusammen mit dem benachbarten Strombalken ei-
ne Klemmstelle zum Anklemmen eines elektrischen Lei-
ters zwischen Quersteg und Strombalken.
[0018] Mit einer solchen Käfigzugfeder kann eine sehr
kompakte Federkraftanschlussklemme realisiert wer-
den, bei der mit Hilfe des Stromschienenstücks eine seit-
liche Führung erreicht wird. Mit Hilfe des separaten
Strombalkens wird eine optimale Stromübertragung bei
geringstmöglichem Durchgangswiderstand erreicht. Mit
Hilfe des zum Beispiel aus einem dünnen Blechmaterial
hergestellten Stromschienenstücks kann dieses leicht
umgefaltet werden, wobei die Wandstärke der umgefal-
teten Seitenwände zur Sicherstellung einer geringstmög-
lichen Breite des Federkraftklemmanschlusses relativ
dünn sind. Damit muss lediglich der separate Strombal-
ken an die Anforderungen zum optimalen elektrischen
Leiten von Strom und an das Anklemmen eines elektri-
schen Leiters angepasst sein.
[0019] Besonders vorteilhaft ist es, wenn zusätzlich
Befestigungselemente zur Befestigung des Strombal-
kens an dem Stromschienenstück vorhanden sind. Da-
mit wird das Stromschienenstück nicht nur in den durch
die Seitenwände seitlich begrenzten Aufnahmeraum des
Stromschienenstücks aufgenommen und dort lagefixiert,
sondern zusätzlich an dem Stromschienenstück gesi-
chert. Dies kann beispielsweise durch vernieten, ver-
schweißen, verlöten, verkleben oder verschrauben des
Strombalkens an dem Stromschienenstück erfolgen.
Hierzu haben der Strombalken und das Stromschienen-
stück vorzugsweise Befestigungslöcher, durch die ge-
eignete Befestigungsteile, wie Nieten, Schrauben oder
ähnliches hindurchgeführt werden. Diese Befestigungs-
teile zusammen mit dem Befestigungslöchern bilden Be-
festigungselemente im Sinne der vorliegenden Erfin-

dung.
[0020] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen beispielhaft mit den beigefügten
Zeichnungen erläutert. Es zeigen:

Figur 1 - Seitenansicht einer ersten Ausführungs-
form eines Klemmenbauelementes mit ei-
ner Federkraftanschlussklemme;

Figur 2 - perspektivische Ansicht einer Federkraft-
anschlussklemme für das Klemmenbaue-
lement aus Figur 1;

Figur 3 - perspektivische Ansicht eines im Quer-
schnitt U-förmigen Stromschienenstücks
mit daran aufgenommenen separaten
Strombalken;

Figur 4 - perspektivische Ansicht des Strombal-
kens für die Federkraftanschlussklemme
aus Figuren 1 bis 3;

Figur 5 - Seitenansicht des U-förmigen Strom-
schienenstücks mit daran aufgenomme-
nen Strombalken mit der Schnittlinie C-C;

Figur 6 - Querschnittsansicht im Schnitt C-C durch
das Stromschienenstück mit dem Strom-
balken aus Figur 5;

Figur 7 - Seitenansicht einer zweiten Ausführungs-
form eines Klemmenbauelementes mit ei-
ner Federkraftanschlussklemme;

Figur 8 - perspektivische Ansicht der Federkraftan-
schlussklemme für das Klemmenbauele-
ment aus Figur 7;

Figur 9 - perspektivische Ansicht des im Quer-
schnitt U-förmigen Stromschienenstücks
mit daran aufgenommenen zweiteiligen
Strombalken zur Bildung eines PE-Trag-
schienenanschlusses;

Figur 10 - perspektivische Ansicht des zweiteiligen
Strombalkens für die Federkraftanschluss-
klemme aus Figuren 7 bis 9;

Figur 11 - perspektivische Ansicht einer dritten Aus-
führungsform einer Federkraftanschluss-
klemme mit Zugfeder.

[0021] Figur 1 lässt eine Seitenansicht einer ersten
Ausführungsform eines Klemmenbauelementes 1 in
Form einer Hochstrom-Reihenklemme erkennen. Das
Klemmenbauelement 1 hat ein Isolierstoffgehäuse 2, in
das eine Federkraftanschlussklemme 3 eingebaut ist.
Die Federkraftanschlussklemme ist zum Anklemmen
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und Verbinden von zwei elektrischen Leitern (nicht sicht-
bar) vorgesehen, die auf einander gegenüberliegenden
Seiten in Leitereinführungsöffnungen 4 des Isolierstoff-
gehäuses 2 eingeführt werden. Die Federkraftanschluss-
klemme 3 hat ein Stromschienenstück, das im Quer-
schnitt U-förmig ist und eine Grundfläche 6 und beidseits
von der Grundfläche 6 abgewinkelte Seitenwände 7 hat.
In dem Aufnahmeraum zwischen den einander gegenü-
berliegenden Seitenwänden 7 und der Grundfläche 6
wird ein elektrischer Leiter aufgenommen, der durch eine
zugeordnete Leitereinführungsöffnung 4 eingesteckt
wird. Ein solcher elektrischer Leiter wird dann mit Hilfe
einer zugeordneten Klemmfeder 8 durch dessen Feder-
kraft in Richtung Grundfläche 6 des Stromschienen-
stücks 5 gedrückt.
[0022] Erkennbar ist, dass der linke Leiterklemmenan-
schluss mit der entspannten Klemmfeder 8 in der Klemm-
position ist, bei der ein elektrischer Leiter in Richtung
Grundfläche 6 des Stromschienenstücks 5 gedrückt wür-
de
[0023] Der rechte Leiterklemmenanschluss ist hinge-
gen in der Offenstellung, bei der die Klemmfeder 8 mit
Hilfe eines Betätigungsorgans 9 zusammengedrückt ist,
um eine Klemmstelle für einen elektrischen Leiter zu öff-
nen.
[0024] Die Klemmstelle wird hierbei durch mindestens
eine Klemmkante am unteren Ende eines U-förmigen
Zugbügels 10 und durch einen Strombalken (nicht sicht-
bar) an der Grundfläche 6 in dem durch die Seitenwände
7 begrenzten Aufnahmeraum des Stromschienenstücks
5 gebildet. Deutlich wird, dass in der Klemmstellung bei
der linken Leiteranschlussklemme der Zugbügel 10
durch die entspannte Druckfeder nach oben verlagert ist,
so dass das untere freie Ende des Zugbügels 10 im Ver-
gleich zur Offenstellung des rechten Leiterklemmenan-
schlusses in Richtung Grundfläche 6 wandert.
[0025] Die Klemmfeder 8 ist bei dieser Ausführungs-
form eine Spiral-Druckfeder, die zwischen der Basis 11
des Zugbügels 10 und einem Tunnelblech 14 gelagert
ist. Das Tunnelblech 14 ist mit Klemmlaschen 13 an dem
Stromschienenstück 5 befestigt. Diese Klemmlaschen
13 greifen dabei in Ausnehmungen in den Seitenwänden
7 des Stromschienenstücks 5 ein, um das Tunnelblech
14 hinsichtlich ihrer Lage zu fixieren.
[0026] Zwischen dem Tunnelblech 14 und der Grund-
fläche 6 des Stromschienenstücks 5 ist eine Tunnel-
blechfeder 15 angeordnet, mit der zwischen dem Tun-
nelblech 14 und dem Stromschienenstück 5 ein Stiftkon-
takt eines Brückers aufgenommen und elektrisch kon-
taktiert werden kann.
[0027] Das Betätigungsorgan 9 hat einen konzentrisch
durch die Klemmfeder 8 sich hindurch erstreckenden Ge-
windestab 16, der am oberen Ende an einem Drehlager
17 drehbar und in seiner Längserstreckungsrichtung fest
an der Basis 11 des Zugbügels 10 gelagert ist und ein
Axiallager bildet. Der Gewindestab 16 taucht in eine kor-
respondierende Gewindehülse 18 einer Spannbuchse
12 ein, die sich von dem Tunnelblech 14 in Richtung Ba-

sis 11 des Zugbügels 10 erstreckt und an dem Tunnel-
blech 14 befestigt ist. Zum Beispiel mit Hilfe eines
Schraubendrehers, der in einen Betätigungskopf 19 am
freien Ende des Gewindestange 16 eingesteckt wird,
kann die Gewindestange 16 gedreht werden. Dabei fährt
die Gewindestange 16 in die Gewindehülse 18 ein oder
wird aus der Gewindehülse 18 weiter herausgeschraubt,
um die Klemmfeder 8 zu entspannen oder zum Öffnen
der Klemmstelle zusammenzudrücken. In der Offenstel-
lung, die für die rechte Leiteranschlussklemme gezeigt
ist, kann der Zugbügel 10 mit Hilfe eines verschiebbar
im Isolierstoffgehäuse 2 gelagerten Verriegelungsele-
mentes 20 in der Offenstellung gehalten werden. Dieses
Verriegelungselement 20 wird dabei von der Außenseite
des Isolierstoffgehäuses 2 in Richtung Drehlager 17 ge-
drückt, um das Drehlager 17 zu übergreifen. Das Verrie-
gelungselement 20 ist dabei mit Hilfe einer Druckfeder
51 federbelastet, um zu erreichen, dass das Verriege-
lungselement 20 selbsttätig wieder in die Entriegelungs-
position (siehe Position beim linken Leiterklemm-
anschluss) verfährt, wenn die von dem Zugbügel 10 und
das Drehlager 17 auf das Verriegelungselement 20 aus-
geübte Druckkraft zum Beispiel durch leichtes Herunter-
drücken des Zugbügels 10 in Richtung Stromschienen-
stück 5 reduziert oder aufgehoben wird.
[0028] Für die Führung der einander gegenüberliegen-
den Zugarme 21 des U-förmigen Zugbügels 10 sind ent-
sprechende Führungsnuten 22 in das Isolierstoffgehäu-
se eingebracht.
[0029] Figur 2 lässt eine perspektivische Ansicht der
Federkraftanschlussklemme 3 für das Klemmenbauele-
ment 1 aus Figur 1 erkennen. Hierbei wird deutlich, dass
die U-förmigen Zugbügel 10 eine Basis 11 mit einer Öff-
nung 23 zur Aufnahme des Drehlagers 17 des Betäti-
gungsorgans 9 haben. Von der Basis 11 gehen beidseits
Zugarme 21 ab, die sich mit ihrem freien Ende unter die
Grundfläche 6 des Stromschienenstücks 5 erstrecken.
An den freien Enden der Federarme 21 sind Querstege
24 vorhanden, die in einen unterhalb der Grundfläche 6
des Stromschienenstücks 5 angeordneten Strombalken
25 untergreifen und eine Klemmstelle zum Anklemmen
eines elektrischen Leiters zwischen den Querstegen 24
der Zugbügel 21 und dem Strombalken 25 bereitstellen.
[0030] Deutlich wird weiterhin, dass die Zugarme 21
eine zum Beispiel rechteckförmige Öffnung 26 haben,
durch die insbesondere der Strombalken 25 hindurch-
ragt. Unter "Hindurchragen" wird verstanden, dass der
Strombalken 25 in die Öffnung 26 hineinragt, ohne dass
es darauf ankommt, ob das freie Ende des Strombalkens
25 auf der gegenüberliegenden Seite aus der Ebene des
Zugarms 21 hervorsteht oder nicht.
[0031] Mit Hilfe dieses separaten Strombalkens 25
kann ein ausreichender Querschnitt bei optimal ausge-
wähltem Material für den Strombalken 25 im Hinblick auf
die Stromleitungsfunktion bereitgestellt werden. Das
Stromschienenstück 5 hingegen kann aus einem relativ
dünnen und einfach verformbaren Blechmaterial herge-
stellt werden, wobei es bei der Materialauswahl nicht auf
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die Stromleitungsfähigkeit ankommt. Das Stromschie-
nenstück 5 kann aus relativ preiswertem Metallblech
oder aber auch aus anderen, unter Umständen auch
elektrisch isolierenden Materialien, wie beispielsweise
faserverstärktem Kunststoff gebildet werden. So ist
denkbar, dass das Stromschienenstück 5 selbst zum Bei-
spiel im Spritzgussverfahren mit geeigneter Faserver-
stärkung, als Metallgussteil oder ähnlichem hergestellt
wird.
[0032] Erkennbar ist weiterhin, dass das Tunnelblech
14 mit den Lagerarmen 13 lagefixiert an dem Stromschie-
nenstück 5 befestigt ist. Die Auflageebene des Tunnel-
blechs 14 ist dabei von der Grundfläche 6 des Strom-
schienenstücks 5 beabstandet, so dass ein Zwischen-
raum zur Aufnahme der Tunnelblechfeder 15 (nicht in
Figur 2 gezeigt) vorhanden ist.
[0033] Figur 3 lässt eine perspektivische Ansicht des
Stromschienenstücks 5 aus Figuren 1 und 2 erkennen.
Deutlich wird, dass das Stromschienenstück 5 im Quer-
schnitt U-förmig ist und die Grundfläche 6 mit beidseits
davon um 90° abgehende Seitenwände 7 hat. Über die
Erstreckungslänge des Stromschienenstücks 5 sind drei
hintereinander liegende Abschnitte von Seitenwänden 7
vorgesehen, wobei die beiden äußeren Seitenwände
länger als die mittlere Seitenwand sind. An den beiden
äußeren Seitenwänden sind beidseits jeweils Befesti-
gungsöffnungen 27 zur Aufnahme der Befestigungsarme
13 der Spannbuchse 12 vorhanden.
[0034] Weiterhin sind in der Grundfläche 6 Befesti-
gungselemente in Form von Befestigungslöchern 28 vor-
handen. Der Strombalken 25 ist dann mit Hilfe von durch
die Befestigungslöcher 28 hindurchragenden Nieten,
Schrauben oder ähnlichen Befestigungselementen 29
an dem Stromschienenstück 5 befestigt. Denkbar ist aber
auch, dass der Strombalken 25 im Bereich der Befesti-
gungsöffnungen 28 mit dem Stromschienenstück 5 ver-
schweißt oder unter Umständen auch verklebt ist.
[0035] Deutlich wird weiterhin, dass der Strombalken
25 in dem Aufnahmeraum 35 des U-förmigen Strom-
schienenstücks 5, der durch die einander gegenüberlie-
genden Seitenwände 7 und die obere Grundfläche be-
grenzt ist, aufgenommen ist und länger als das Strom-
schienenstück 5 ist. Auf diese Weise stehen die freien
Enden des Strombalkens 25 aus dem Stromschienen-
stück 5 hervor.
[0036] Figur 4 lässt eine perspektivische Ansicht des
Strombalkens 25 für die Federkraftschlussklemme aus
den Figuren 1 bis 3 erkennen. Dabei ist die freie, von der
Grundfläche 6 im eingebauten Zustand in Figur 3 weg
weisende Klemmfläche sichtbar. Deutlich wird, dass auf
dieser Klemmfläche im Bereich der freien Enden und in
Richtung Zentrum beabstandet hiervon Klemmkanten 30
vorhanden sind. Diese Klemmkanten 30 sind auf der Hö-
he der den Strombalken 25 übergreifenden Zugarme 21
angeordnet, so dass ein elektrischer Leiter von dem
Quersteg 24 eines Zugarms 21 gegen die zugeordnete
vorstehende Klemmkante 30 gedrückt wird. Auf diese
Weise wird die Klemmkraft der Klemmfeder 8 auf die

Klemmkante 30 mit seiner reduzierten Fläche konzent-
riert und die Flächenpressung, d. h. die Klemmkraft pro
Flächeneinheit erhöht.
[0037] Erkennbar ist weiterhin, dass im zentralen Be-
reich eine Vorwölbung 31 vorhanden ist, mit der im Quer-
schnitt ein V-förmiger Freiraum zwischen Grundfläche 6
des Stromschienenstücks 5 und dem Strombalken 25
gebildet wird. Ein durch eine Prüföffnung 33 (siehe Figur
3) im Stromschienenstück 5 hindurch geführter Prüfab-
griff 34 (siehe Figur 2) taucht dann mit seinem freien Ende
in diese Prüföffnung 32 ein und gelangt in elektrisch lei-
tenden Kontakt mit dem Strombalken 25.
[0038] Figur 5 lässt eine Seitenansicht des Strom-
schienenstücks 5 mit seinem im Aufnahmeraum ange-
ordneten Strombalken 25 erkennen. Deutlich wird, dass
der Strombalken 25 flächig an der Unterseite der Grund-
fläche 6 an dem Stromschienenstück 5 anliegt. Erkenn-
bar wird auch die Schnittlinie C-C.
[0039] Figur 6 lässt das Stromschienenstück 5 in Figur
5 mit in seinem Aufnahmeraum 35 angeordneten Strom-
balken 25 erkennen. Deutlich wird, dass die Breite des
Strombalkens in dem Ausführungsbeispiel geringer als
der Abstand der einander gegenüberliegenden Seiten-
wände 7 und damit geringer als die hierdurch gebildete
Breite des Aufnahmeraums 35 ist. Das Stromschienen-
stück 5 ist damit von den Seitenwänden 7 beabstandet
aufgenommen und grenzt an die Grundfläche 6 des
Stromschienenstücks 5 an. Erkennbar ist weiterhin, dass
die vorstehenden Klemmkanten 30 nach unten in den
Aufnahmeraum 35 und damit von der gegenüberliegen-
den Grundfläche 6 weg weisen, um eine Klemmstelle für
einen anzuklemmenden elektrischen Leiter zu bilden.
[0040] Deutlich wird weiterhin, dass die Grundfläche 6
in den Bereich des Schnitts C-C im Zentrum in Richtung
Strombalken 25 verformt ist, um auf diese Weise eine
formschlüssige Verbindung des Stromschienenstücks 5
und des Strombalkens 25 bereitzustellen.
[0041] Figur 7 lässt eine zweite Ausführungsform ei-
nes Klemmenbauelementes 1 in Form einer Reihen-
klemme erkennen. Diese ist im Aufbau der Leiteran-
schlussklemmen mit ihren Klemmfedern 8 und den Zug-
bügeln 10 vergleichbar zur ersten Ausführungsform auf-
gebaut, so dass auf das Vorhergesagte verwiesen wer-
den kann.
[0042] Ein Unterschied besteht in der Ausgestaltung
des Strombalkens, der bei dieser Ausführungsform zwei-
teilig ist und aus einem ersten Strombalkenteil 25a und
einem zweiten Strombalkenteil 25b besteht. Die beiden
Strombalkenteile 25a, 25b sind aus der Ebene der
Grundfläche 6 des Stromschienenstücks 5 im zentralen
Bereich in der Flucht der Prüfstiftöffnung und des Prüf-
stiftes 34 nach unten von der Grundfläche 6 des Strom-
schienenstücks 5 weg gebogen und erstrecken sich in
diesen Bereich parallel zueinander und liegen aneinan-
der an. In dem lotrecht von der Grundfläche 6 des Strom-
schienenstücks 5 weg weisenden Teils 45a, 45b der
Strombalkenteile 25a, 25b sind die beiden aneinander
angrenzenden Abschnitte der Strombalkenteile 25a, 25b
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beispielsweise durch Verschweißen, Vernieten, Ver-
stemmen, Verrasten oder Verschrauben formschlüssig
miteinander verbunden. Die sich von dem Stromschie-
nenstück 5 weg erstreckenden Abschnitte der Strom-
balkenteile 25a, 25b bilden Auflageabschnitte 37a, 37b,
die entfernt von der Grundfläche 6 wiederum voneinan-
der weg weisend mit ihren freien Enden umgelenkt sind.
Damit wird ein Auflager des Klemmenbauelementes 1
zur Auflagerung auf einer Tragschiene (nicht dargestellt)
bereitgestellt, um die Tragschiene auf den Auflageab-
schnitten 37a, 37b aufzulagern und die freien Seitenkan-
ten der Tragschiene zwischen den Auflageabschnitten
37a, 37b und Rastnasen 38 eines Rastfußes 39 des
Klemmenbauelementes 1 zu verrasten.
[0043] Figur 8 lässt eine perspektivische Ansicht der
Federkraftanschlussklemme 3 für die zweite Ausfüh-
rungsform mit dem zweiteiligen Strombalken 25a, 25b
zur Bildung eines PE-Tragschienenanschlusses erken-
nen. Hierdurch wird ein elektrisch leitender Massekon-
takt (PE bzw. Schutzleiterkontakt) bereitgestellt, um eine
Tragschiene 40 elektrisch leitend an den Strombalken
25a, 25b und daran angeklemmte elektrische Leiter an-
zubinden. Damit wird eine Schutzleiter-Reihenklemme
(PE-Klemme) geschaffen.
[0044] Mit Hilfe des zweiteiligen Strombalkens 25a,
25b gelingt somit einerseits die elektrische Anbindung
der elektrischen Leiter an die Tragschiene 40 zur Bereit-
stellung eines Schutzleiterkontaktes sowie die mecha-
nisch feste und sichere Auflagerung des Klemmenbau-
elementes 1 auf der Tragschiene. Hierzu sind Tragschie-
nenrastelemente 41 vorgesehen, die mit einer Grundflä-
che 42 auf den freien Enden der Auflageabschnitte 37a,
37b der Strombalkenteile 25a, 25b aufliegen. Zwei Rast-
finger 43 sind dann an den Seitenwänden der freien En-
den der Auflageabschnitte 37a, 37b von dem Strom-
schienenstück 5 weg nach unten gebogen, so dass daran
angeordnete Rastnasen 38 eine freie Seitenkante 44 ei-
ner Tragschiene 40 untergreifen. Auf diese Weise wird
die Tragschiene 40 zwischen den Auflageabschnitten
37a, 37b und den Rastnasen 38 verrastet.
[0045] Die im Querschnitt L-förmigen Tragschienen-
rastelemente 41 werden von einer Federklammer 36
übergriffen, die auch die lotrechten Teile 45a, 45b der
Strombalkenteile 25a, 25b übergreift. Damit werden die
Rastfinger 43 der Tragschienenrastelemente 41 durch
die Federkraft der Federklammer 36 mit einer aufeinan-
der zu weisenden Kraft beaufschlagt, um an einer Trag-
schiene 40 zu verrasten.
[0046] Figur 9 lässt eine perspektivische Ansicht des
im Querschnitt U-förmigen Stromschienenstücks 5 mit
dem in seinem Aufnahmeraum 35 angrenzend an die
Grundfläche 6 aufgenommenen zweiteiligen Strombal-
ken 25a, 25b erkennen. Hierbei wird deutlich, dass im
zentralen Bereich die beiden Auflageabschnitte 37a, 37b
von der Grundfläche 6 des Stromschienenstücks 5 par-
allel zur Richtung der Seitenwände 7 (nach unten) ab-
gebogen sind und sich parallel zueinander und angren-
zend aneinander erstrecken. Die freien Enden der Auf-

lageabschnitte 37a, 37b sind dann im Abstand zur
Grundfläche 6 voneinander wegweisend umgelenkt (im
Winkel von etwa 90 Grad +/- 10 Grad), um auf diese
Weise auf eine Auflagefläche für eine Tragschiene zu
bilden.
[0047] Deutlich wird weiterhin, dass die freien Enden
der Auflageabschnitte 37a, 37b durch seitliche Einschnit-
te verjüngt sind, um das Rastelement 41 mit den freien
Enden der Auflageabschnitte 37a, 37b zu führen.
[0048] Figur 10 lässt eine perspektivische Ansicht des
zweiteiligen Strombalkens mit den Strombalkenteilen
25a, 25b erkennen. Die Strombalkenteile 25a, 25b haben
wiederum vorstehende Klemmkanten 30. Deutlich wird,
dass die Strombalkenteile 25a, 25b im Querschnitt J-för-
mig gebogen sind, wobei das freie Ende der Auflageab-
schnitte 37a, 37b wesentlich kürzer als die gegenüber-
liegenden und sich parallel hierzu erstreckenden Klem-
mabschnitte sind, die auf der Grundfläche 6 des zuge-
ordneten U-förmigen Stromschienenstücks 5 aufliegen.
[0049] Die Auflageabschnitte 37a, 37b weisen auf ihrer
der Tragschiene 40 zugewandten Seite eine Prägung 46
auf, um die Kontaktfläche mit der Tragschiene 40 zu re-
duzieren und damit für verbesserte Stromübergangswer-
te die Flächenpressung zu erhöhen. Die dargestellte
Ausführungsform bietet einen optimal verkürzten Strom-
weg vom angeklemmten elektrischen Leiter zur Trag-
schiene 40.
[0050] Figur 11 lässt eine perspektivische Ansicht ei-
ner dritten Ausführungsform einer Federkraftanschluss-
klemme 3 mit einer Käfigzugfeder 45 erkennen. Die Kä-
figzugfeder 45 in an sich bekannter Weise einen auf dem
Stromschienenstück 5 aufgelagerten Anlageschenkel
46, an den sich ein Federbogen 47 anschließt. Der Fe-
derbogen ist im unbetätigten Klemmzustand so ausge-
richtet, dass sich an den Federbogen 47 im Winkel von
etwa 45 Grad +/- 20 Grad ein Betätigungsschenkel 48
anschließt. Dieser erstreckt sich schräg nach oben prin-
zipiell in die Richtung des freien Endes des zugehörigen
Strombalkens 25 und ist dort unter Bildung eines Klemm-
schenkels 49 abgewinkelt, so dass sich der Klemm-
schenkel 49 in Richtung Strombalken 25 zurückerstreckt.
Der Klemmschenkel 49 hat eine durch einen Quersteg
50 begrenzte Öffnung 51, durch den das freie Ende des
Strombalkens 25 hindurchragt. Der Quersteg 50 des
Klemmschenkels 49 bildet dann zusammen mit dem be-
nachbarten Strombalken 25 eine Klemmstelle zum An-
klemmen eines elektrischen Leiters zwischen dem Quer-
steg 50 und dem Strombalken 25.
[0051] Eine solche Käfigzugfeder 45 kann auch auf der
gegenüberliegenden Seite angeordnet sein. Denkbar ist
aber auch, dass dort ein anderer Klemmanschluss, wie
beispielsweise ein Klemmanschluss mit einem Zugbügel
der ersten und zweiten Ausführungsform ausgebildet ist.

Patentansprüche

1. Federkraftanschlussklemme (3) mit einem Strom-
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schienenstück (5), das eine Grundfläche (6) und von
der Grundfläche (6) seitlich abgehende Seitenwän-
de (7) hat, wobei einander gegenüberliegende Sei-
tenwände (7) einen Aufnahmeraum (35) zur Aufnah-
me und Führung eines elektrischen Leiters beidseits
begrenzen, und mit einer Klemmenanordnung zum
Anklemmen des elektrischen Leiters an einer zuge-
ordneten Klemmstelle, die mindestens eine Klemm-
feder (8) hat, welche in Wirkverbindung mit dem
Stromschienenstück (5) steht, mindestens ein in den
Aufnahmeraum (35) des Stromschienenstücks (5)
eingebracht Strombalken (25, 25a, 25b) der zur Bil-
dung einer Klemmstelle für das Anklemmen eines
elektrischen Leiters in dem Aufnahmeraum (35) an-
geordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass der
Strombalken (25, 25a, 25b) von dem Stromschie-
nenstück (5) separat ist und auf der Grundfläche (6)
aufliegt.

2. Federkraftanschlussklemme (3) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Strombalken
(25, 25a, 25b) auf der Seite, die der Auflagefläche
des Strombalkens (25, 25a, 25b), mit welcher der
Strombalken (25, 25a, 25b) auf dem Stromschienen-
stück (5) aufliegt, gegenüberliegt, mindestens eine
vorstehende Klemmkante (30) hat.

3. Federkraftanschlussklemme (3) nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass mindes-
tens ein im Querschnitt U-förmiger Zugbügel (10) in
eine Richtung lotrecht zur Ebene der Auflagefläche
des Strombalkens (25, 25a, 25b) auf dem Strom-
schienenstück (5) beweglich an dem Stromschie-
nenstück (5) gelagert ist, wobei der Zugbügel (10)
mindestens einen den Strombalken (25, 25a, 25b)
untergreifenden Quersteg (24) hat, wobei der min-
destens eine Quersteg (24) und der benachbarte
Strombalken (25, 25a, 25b) eine Klemmstelle zum
Anklemmen eines elektrischen Leiters zwischen
Quersteg (24) und Strombalken (25, 25a, 25b) bil-
den, und wobei eine Klemmfeder (8) in Wirkverbin-
dung mit dem Stromschienenstück (5) und dem zu-
geordneten Zugbügel (10) steht, um eine den Quer-
steg (24) des Zugbügels (10) in Richtung Strombal-
ken (25, 25a, 25b) zwingende Federkraft auf den
Zugbügel (10) auszuüben.

4. Federkraftanschlussklemme (3) nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Klemmfeder
(8) eine Spiral-Druckfeder ist.

5. Federkraftanschlussklemme (3) nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Klemm-
feder (8) eine auf das Stromschienenstück (5) auf-
gesetzte Käfigzugfeder (45) ist, die einen auf dem
Stromschienenstück (5) aufgelagerten Anlage-
schenkel (46), einen sich an den Anlageschenkel
(46) anschließenden Federbogen (47), einen sich

an den Federbogen (47) anschließenden Betäti-
gungsschenkel (48) und einen vom Betätigungs-
schenkel in Richtung Stromschienenstück (5) um-
gelenkten Klemmschenkel (49) hat, wobei der
Klemmschenkel (49) eine durch einen Quersteg (50)
begrenzte Öffnung (51) hat, das Stromschienen-
stück (5) zusammen mit dem daran anliegenden
Strombalken (25, 25a, 25b) durch die Öffnung (51)
hindurch ragt, und der Quersteg (50) zusammen mit
dem benachbarten Strombalken (25, 25a, 25b) eine
Klemmstelle zum Anklemmen eines elektrischen
Leiters zwischen Quersteg (50) und Strombalken
(25, 25a, 25b) bildet.

6. Federkraftanschlussklemme (3) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Strombalken (25a, 25b) zweiteilig ist
und die beiden Teile des Strombalkens (25a, 25b)
von der Auflagefläche auf dem Stromschienenstück
(5) vom Stromschienenstück (5) wegragende Aufla-
geabschnitte (37a, 37b) haben, wobei die Auflage-
abschnitte (37a, 37b) ein Auflager zur Befestigung
der Federkraftanschlussklemme (3) auf einer Trag-
schiene (40) und zur elektrischen Kontaktierung des
Strombalkens (25a, 25b) mit der Tragschiene (40)
bilden.

7. Federkraftklemmanschluss (3) nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass sich die Auflage-
abschnitte (37a, 37b) von dem an das Stromschie-
nenstück (5) angrenzenden Bereich parallel zuein-
ander und aneinander abstützend erstrecken, und
dass die freien Enden der Auflageabschnitte (37a,
37b) voneinander wegweisend umgelenkt sind.

8. Federkraftanschlussklemme (3) nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Rastfuß (39)
zur Befestigung des Strombalkens (25a, 25b) an ei-
ner Tragschiene (40) mit den freien Enden der Auf-
lageabschnitte (37a, 37b) verbunden ist.

9. Federkraftanschlussklemme (3) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, gekennzeichnet durch
Befestigungselemente (28, 29) zur Befestigung des
mindestens einen Strombalkens (25, 25a, 25b) an
dem Stromschienenstück (5).

10. Klemmenbauelement (1), insbesondere Reihen-
klemme, mit einem Isolierstoffgehäuse (2) und mit
mindestens einem Federkraftklemmanschluss (3)
nach einem der vorhergehenden Ansprüche in dem
Isolierstoffgehäuse (2), wobei das Isolierstoffgehäu-
se (2) mindestens eine Leitereinführungsöffnung (4)
hat, die zu einer zugeordneten Klemmstelle des Fe-
derkraftklemmanschlusses (3) zum Einführen eines
elektrischen Leiters und Anklemmen des eingeführ-
ten elektrischen Leiters an der Klemmstelle führt.
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Claims

1. A spring-loaded connection terminal (3) having a
busbar piece (5) which has a base surface (6) and
side walls (7) which project from the sides of the base
surface (6), wherein opposite side walls (7) delimit
a receiving space (35) on both sides for receiving
and guiding an electrical conductor, and having a
terminal arrangement for terminal connection of an
electrical conductor to an associated clamping point,
said clamping arrangement having at least one
clamping spring (8) which interacts with the busbar
piece (5), at least one current bar (25, 25a, 25b),
which is inserted into the receiving space (35) of the
busbar piece (5) and is arranged in the receiving
space (35) in order to form a clamping point for ter-
minal connection of an electrical conductor, charac-
terized in that the current bar (25, 25a, 25b) is sep-
arate from the busbar piece (5) and rests on the base
surface (6).

2. The spring-loaded connection terminal (3) as
claimed in claim 1, characterized in that the current
bar (25, 25a, 25b) has at least one protruding clamp-
ing edge (30) on that side which is opposite the bear-
ing surface of the current bar (25, 25a, 25b) by way
of which the current bar (25, 25a, 25b) rests on the
busbar piece (5).

3. The spring-loaded connection terminal (3) as
claimed in claim 1 or 2, characterized in that at least
one tensioning bracket (10) of U-shaped cross sec-
tion is mounted on the busbar piece (5), such that it
can move on the busbar piece (5), in a direction per-
pendicular to the plane of the bearing surface of the
current bar (25, 25a, 25b), wherein the tensioning
bracket (10) has at least one transverse web (24)
which engages beneath the current bar (25, 25a,
25b), wherein the at least one transverse web (24)
and the adjacent current bar (25, 25a, 25b) form a
clamping point for terminal connection of an electri-
cal conductor between the transverse web (24) and
the current bar (25, 25a, 25b), and wherein a clamp-
ing spring (8) is operatively connected to the busbar
piece (5) and the associated tensioning bracket (10)
in order to exert a spring force, which forces the
transverse web (24) of the tensioning bracket (10)
in the direction of the current bar (25, 25a, 25b), on
the tensioning bracket (10).

4. The spring-loaded connection terminal (3) as
claimed in claim 3, characterized in that the clamp-
ing spring (8) is a spiral compression spring.

5. The spring-loaded connection terminal (3) as
claimed in claim 1 or 2, characterized in that the
clamping spring (8) is a cage tension spring (45)
which is mounted on the busbar piece (5) and which

has a contact limb (46) which is mounted on the bus-
bar piece (5), a spring bend (47) which adjoins the
contact limb (46), an operating limb (48) which ad-
joins the spring bend (47), and a clamping limb (49)
which is deflected from the operating limb in the di-
rection of the busbar piece (5), wherein the clamping
limb (49) has an opening (51) which is delimited by
a transverse web (50), the busbar piece (5), together
with the current bar (25, 25a, 25b) which bears
against it, projects through the opening (51), and the
transverse web (50), together with the adjacent cur-
rent bar (25, 25a, 25b), forms a clamping point for
terminal connection of an electrical conductor be-
tween the transverse web (50) and the current bar
(25, 25a, 25b).

6. The spring-loaded connection terminal (3) as
claimed in one of the preceding claims, character-
ized in that the current bar (25a, 25b) consists of
two parts, and the two parts of the current bar (25a,
25b) have bearing sections (37a, 37b) which project
away from the busbar piece (5) from the bearing sur-
face on the busbar piece (5), wherein the bearing
sections (37a, 37b) form a bearing means for fas-
tening the spring-loaded connection terminal (3) on
a carrying rail (40) and for making electrical contact
with the current bar (25a, 25b) by way of the carrying
rail (40).

7. The spring-loaded connection terminal (3) as
claimed in claim 6, characterized in that the bearing
sections (37a, 37b) extend parallel to one another
and such that they are supported on one another
from that region which adjoins the busbar piece (5),
and in that the free ends of the bearing sections
(37a, 37b) are deflected such that they point away
from one another.

8. The spring-loaded connection terminal (3) as
claimed in claim 7, characterized in that a latching
lug (39) for fastening the current bar (25a, 25b) to a
carrying rail (40) is connected to the free ends of the
bearing sections (37a, 37b).

9. The spring-loaded connection terminal (3) as
claimed in one of the preceding claims, character-
ized by fastening elements (28, 29) for fastening the
at least one current bar (25, 25a, 25b) to the busbar
piece (5).

10. A terminal component (1), in particular a terminal
block, having an insulating-material housing (2) and
having at least one spring-loaded terminal connec-
tion (3) as claimed in one of the preceding claims in
the insulating material housing (2), wherein the in-
sulating-material housing (2) has at least one con-
ductor insertion opening (4) which leads to an asso-
ciated clamping point of the spring-loaded terminal
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connection (3) for inserting an electrical conductor
and terminal connection of the inserted electrical
conductor to the clamping point.

Revendications

1. Borne de raccordement à ressort (3) comportant un
rail de courant (5) qui présente une surface de base
(6) et des parois latérales (7) partant latéralement
de la surface de base (6), dans laquelle des parois
latérales (7) opposées délimitent des deux côtés un
espace de logement (35) destiné à loger et à guider
un conducteur électrique, et comportant un système
de bornes destiné à connecter le conducteur élec-
trique à un point de serrage associé, comportant au
moins un ressort de serrage (8), qui est en liaison
fonctionnelle avec le rail de courant (5), au moins
une barre de courant (25, 25a, 25b) introduite dans
l’espace de logement (35) du rail de courant (5), qui
est disposée dans l’espace de logement (35) pour
former un point de serrage destiné au raccordement
d’un conducteur électrique, caractérisé en ce que
la barre de courant (25, 25a, 25b) est disposée sé-
parément du rail de courant (5) et repose sur la sur-
face de base (6).

2. Borne de raccordement à ressort (3) selon la reven-
dication 1, caractérisée en ce que la barre de cou-
rant (25, 25a, 25b) présente, du côté qui est opposé
à la surface d’appui de la barre de courant (25, 25a,
25b) par laquelle la barre de courant (25, 25a, 25b)
repose sur le rail de courant (5), au moins un bord
de serrage (30) faisant saillie.

3. Borne de raccordement à ressort (3) selon la reven-
dication 1 ou 2, caractérisée en ce qu’au moins un
étrier de serrage (10) présentant la forme d’un U en
coupe transversale est monté sur le rail de courant
(5) de manière à ce qu’il soit mobile sur le rail de
courant (5) dans une direction perpendiculaire au
plan de la surface d’appui de la barre de courant (25,
25a, 25b), dans laquelle l’étrier de serrage (10) pré-
sente au moins une tige transversale (24) s’enga-
geant sous la barre de courant (25, 25a, 25b), dans
laquelle l’au moins une tige transversale (24) et la
barre de courant (25, 25a, 25b) adjacente forment
un point de serrage permettant de raccorder un con-
ducteur électrique entre la tige transversale (24) et
la barre de courant (25, 25a, 25b), et dans laquelle
un ressort de serrage (8) est en liaison fonctionnelle
avec le rail de courant (5) et l’étrier de serrage (10)
qui lui est associé afin d’exercer sur l’étrier de ser-
rage (10), une force de ressort sollicitant la tige trans-
versale (24) de l’étrier de serrage (10) dans la direc-
tion de la barre de courant (25, 25a, 25b).

4. Borne de raccordement à ressort (3) selon la reven-

dication 3, caractérisée en ce que le ressort de ser-
rage (8) est un ressort de compression en spirale.

5. Borne de raccordement à ressort (3) selon la reven-
dication 1 ou 2, caractérisée en ce que le ressort
de serrage (8) est un ressort à cage (45) monté sur
le rail de courant (5), qui comporte une branche d’ap-
pui (46) montée sur le rail de courant (5), un coude
élastique (47) relié à la branche d’appui (46), une
branche d’actionnement (48) reliée au coude élasti-
que (47) et une branche de serrage (49) écartée de
la branche d’actionnement dans la direction du rail
électrique (5), dans laquelle la branche de serrage
(49) présente une ouverture (51) délimitée par une
tige transversale (50), le rail de courant (5), en as-
sociation avec la barre de courant (25, 25a, 25b)
reposant sur celui-ci, fait saillie à travers l’ouverture
(51), et la tige transversale (50), en association avec
la barre de courant (25, 25a, 25b) adjacente, forme
un point de serrage permettant de raccorder un con-
ducteur électrique entre la tige transversale (50) et
la barre de courant (25, 25a, 25b).

6. Borne de raccordement à ressort (3) selon l’une des
revendications précédentes, caractérisée en ce
que la barre de courant (25a, 25b) est en deux par-
ties et en ce que les deux parties de la barre de
courant (25a, 25b) présentent des parties d’appui
(37a, 37b) dépassant du rail de courant (5) depuis
la surface d’appui vers le rail de courant (5), dans
laquelle les parties d’appui (37a, 37b) forment un
support permettant de fixer la borne de raccorde-
ment à ressort (3) sur un rail de support (40) et d’éta-
blir un contact électrique entre la barre de courant
(25a, 25b) et le rail de support (40).

7. Borne de raccordement à ressort (3) selon la reven-
dication 6, caractérisée en ce que les parties d’ap-
pui (37a, 37b) s’étendent parallèlement l’une à
l’autre et de manière à se supporter l’une l’autre de-
puis la zone adjacente au rail de courant (5), et en
ce que les extrémités libres des parties d’appui (37a,
37b) sont écartées l’une de l’autre.

8. Borne de raccordement à ressort (3) selon la reven-
dication 7, caractérisée en ce qu’un pied d’encli-
quetage (39) destiné à fixer la barre de courant (25a,
25b) à un rail de support (40) est relié aux extrémités
libres des parties d’appui (37a, 37b).

9. Borne de raccordement à ressort (3) selon l’une des
revendications précédentes, caractérisée par des
éléments de fixation (28, 29) destinés à fixer l’au
moins une barre de courant (25, 25a, 25b) au rail de
courant (5).

10. Composant de borne (1), notamment bornier de rac-
cordement, comportant un boîtier en matériau iso-
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lant (2) et comportant au moins une borne de rac-
cordement à ressort (3) selon l’une des revendica-
tions précédentes, dans le boîtier en matériau isolant
(2), dans lequel le boîtier en matériau isolant (2) pré-
sente au moins une ouverture d’introduction de con-
ducteur (4) qui conduit à un point de serrage associé
de la borne de raccordement à ressort (3), permet-
tant d’introduire un conducteur électrique et de rac-
corder le conducteur électrique introduit au point de
serrage.
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